
:

I *r^ -* ^!; ^-^-t t llLri llldLtullclr Serichte Mcinrrnopn

Nr.319 März 1999

??-B6inimeisterschaft+:: - *räs*aäseh+i# ilr+#e-ri{t+

*?:.i-.gsierr: i'!a:'k.s Y'/elalerger 1., ?liiip Soanenschein 2.. Chri:Jig. Hra:-:::,1., l1:-e ielsci: .1.

t

I

-{

!iarkris '*rs;r-cr-qci als -1. r:::,i.I;liai:;:':s C:igei ais 2. i:irlen sicll i:.:r r':,.r::.e i:ts:i:::.-l illr ii.
Endsprei: ai:i B ezirks*b,:r-re an.r i;.04.9! il iiiicitl-rain i.rraiiirzie:t. ije;ziirirer 3lü:!:-"'.i:r',s: l:

{lq L' Ti::?r*,-,h i l}* ?;.t "-, 
j-r"l

LrL7 I irf ;lii

:-

-
= =

@

E:==:r-l:

-.-. 1-

il

=:! : a'

-:=-rgä-g 85i87r .rj+:i=. ärk-. -?.,,i;;iarnes Geigrr 1..3-3r- äe=;.1., i=iic;: "1i::r-;;;i:3.

:

-



1 Kreisklasse Schü1er
08.02, GSV 1. -TTC Elgershausen 2. 3:6

Bericht von Martin Krug
Es war 9.30 tllu und wir (Michael, Sebastian,

Florian und ich) waren alle an der Langen-

bergschule. Wir waren alle froh, daß wir vollzählig

waren. Nachdem wü die Platten aufgebaut hatten,

kamen unsere Gegner. Wir wußten, daß wir leEte

Saison gegen Elgershausen verloren hatten, aber

machten uns Hoffnung ''vegen unseren Neuzugang

Michael. Es war l0 lJ}u. Das Spiel begann. Das

erste Doppel wurde im dritten Satz zu I I verloren.

Im zweiten Doppel viel die Entscheiduag schon im

zweiten Satz. Dann gewann ich (Martin) meia

Einzet im dritten SaE. Zwischenstand 2:l flir
Elgershausen. Dann verlor unser Neuzugang ganz

knapp in zwei Sätzen (20:22; 19:21). Sebastian

erghg es aber auch nicht besser. Er verlor in zwei

Sätzen. Zwischenstand; 4:1 für Elgershausen. Bei
Florian giag es aber auch schief. Er hatte

anschehend Anti-Ziel-Wass€r geaunken. Er verlor
zu 13 und zu 10. Bei mt klappte es im dritton Satz

wieder, genauso wie bei Michael. Zwischenstand:

5:3 für Elgershausen. Den Siegpunkt ezielte
Christoph Schmal. Wir hatten verloren. Schade,

vielleicht beim nächsten mal.

08.03.99 TSV Oberkaufungen 3. - GSv1. 6:3

Bericht: Martin Krug
Gegen Oberkaufungel hatten wir ir der Vomtnde
6:2 verloren. Wü hofften aber, daß es dieses ma1

besser klappt. Nachdem wt dort angekonmen
waren, wurde in dem Hallenteil, in dem wir spielen

sollten, Fußball gespielt. Wir hofften, daß das Spiel

überhaupt heute stattltnden sollte. Dann kamen aber

schon unsere Gegner. Wir hatten uns inzwischen
bereits umgezogen und es ging 1os.

Nach den Doppelo stand es 1;1, derur Michel und

ich hatten zwe]Ilnal nt 19 gewonaen. Nun spielte

Michel gegen Heise und verlor leider in 2 Sätzen -10

und -14. Ich gewam anschließend gegen Voit (11 +

15), danach verlor Florian -17l-12. Für Sebastian lief
es gegen Scherbaum leider auch nicht besser, er

verlor zu 11 und zu 9, Dar:l kam aber wieder

Schwung in die Bude, denn ich besiegte Heise mit
16 und 17. Nun probierte wieder Michel sein Glück,
aber er verlor den ersten Satz zu 23 und den zweiten
zu 14. Sebastian war leider wieder nicht vom Glück
verfolgt und verlor ir Satz 1 mit -12 und Satz 2 zn

15. So stand es 6:3 flir unsere Gegner. Aber: Es war
spannend!

Florian Sternke ist umgezogen in den HoJzrveg 16

von: Maithi6 Schade

Anwesende: H. W. Becker, NI. Engel, N. Buntenbruch, H.
Wagner, Th. Fischer, U. Gottschalk, M. Schade, B. Fuchs,
P. Fuchs

Beginn: 20ro Uhr.

Tagesordnungspunkte

1. Abteilungsleiter
H.W. Becker kandidiert aus gesundheiilichen Gründen
nicht mehr für das Amt des Abteilungsleiter.

2. 50jähriges Jubiläum
Anfang März ist eine Sitzung mit der Radsportabtei-
Iung geplant. Hierzu wird zuerst intern am 10.3. statt-
finden.

3. Verschiedenes

o N. Buntenbruch beantragt die Spielerverdienstna-
deln

o Am 8.3. hat V. Hein seinen 60. Geburtstag. Er
wird von U. Gottschalk und H.!V. Becker besucht.

o .{m 25.2. ist eine Sitzung bezüglich der Hessen-
tagssiände. Diese Stände sind für 10 Tage von
10oo bis 23oo zu besetzen.

o Es sind wieder Änzeigen zu verlängern.

o Th. Fischer hat den lahrradladen Gudensberg
zur Beflockung und einer eventuellen Spende an-
gesprochen. Diese sollte uach Nleinung aller Be-
teiligteo mindestens 10.-Dr\1 je Anzug betragen.
Als Einkaufmöglichkeit könnte sich, neben H.

4. Jugendfabrt

Es rvurde erörtert. ob man eine Jugendfahrt mit
Pahrrädern zum Sensenstein machen könnte. Dort soll-
te dann gegrillt und Übernachtet werden. Diese könnte
sich z. B. in Verbindung nlit Radiour am 30.5- anbie-
ten. NI. Engel fragt nach, ob zu diesem Zeitpunkt der
Sensenstein lrei ist. H.\V. Becker und Th. Fischer
nehmen Kontakt mit den Jugendleitern auf.

5. Nächste Sitzung

Die nächste Sitzung findet am Nlittsoch, dem
I1.04.iC90 um 20e0 {..,hr in der GeschäftsreLle statl.

Sitzungsende um 2150 Uhr

Vorstands- und Mannschafbsführersitzung an 24.02.1999

Greiner und Gasser, Sport Discher in der Post-
straß anbieten.

o Es wird der Anirag gestellt,, daß sich der Eigenan-
teil von 50% um die Einnahmen bei einer Beteili-
gung an einem Hessentagsstands verringern soll-
ten.

r In der Kulturhalle sollen die etrl'as besseren Plat-
ten von unten nach oben ausgetauscht werden. V.
Hansen will sich den Schra.nk ansehen und eine
Reparaturmöglichkeit suchen.

o H.W. Becker will sich um eine Bezuschussung
neuer Platten kümmern.

e H.W. Becker will beim Hauptverein eine Anfrage
bezüglich einer besseren Beschilderung der Lan-
genbergschule stelleu.



Liebe Mitglieder der Tischtennis-Abteilung,

vom lreitag, den 11.06. bis Sonntag, den 20.06. findet ir Baunatai der Hesseraag 1999 saaft. 1n dieseu l0 Tagen
rverden, wem das Wetler einigermaßen mitspielt, täglictl viele tausend Besucher er§,artet. Für Essen und
Triaken sorgen nicht nur die ansässige[ Gaskonomiebet iebe, sondem auch die hiesigea Vereine. Auch rvir
rvollen u:rs daran beteiligen und gemeinsam mit den Abteilungen Musikzug, Sc5rvimmen und Volkschor auf der
Hessentagsstraße einen Stand betreiben. Da nicht alle Stände nur Bier verkaulen könaen, haben §,ir uns
gemeinsam für nordhessische Spezialitäten (,,alte Wurst", Lebe$.urst, Blut\.1.urst, Fettenbrot mit Gurke, Sülze.
Koch§'L:rst mit Toastbrot, sowie Geträdce in ,,Flaschen" ) entschieden.
Wir sind verpflichtet, den Stand alle 10 Tage von Morgens 11.00 UhI , bis Abends 23.00 LIh,r zu besetzen. Wir
haben über die 12 Stund€n ehen 3 mal je 4 Stunden - Schichtbetrieb eingeteilt, rvobei von jeder Abt€ilurg je ein
Mitglied seinen Ehsatz leisten muß. Der Reiaerlös wird dann ganz gerecht nattirlich am Ende durch 4 geteilt.
Fir die Spielserie 1999/2000 haben wir vor, für aile neue Trainirgsanzüge anzuschaffen. Ein ordentlicher Erlös
auf dem Hessentag könnt€ den Vereinsanteil durchaus erhöhen, hierzu soll auf der Jahreshauptversammlung im
Mai ein Beschlu8 gefaßt rverden-

Packen wir's an.

Datum: 11,00 - 15,00 15,00 - r9,00 19,00 - 23,00

Ulli Höfer
Ingrid Ewald
Gerhard Eskuche
H.J. Bomeis
Manfred Grbhardt
Karin Hofmann
\tr/i11i Günther
Heinrich Lange

Andre Talmon
Irmhild Talmon
Kurt Weber
Koruad Weber
Gerhard Marke*
Peter Gessner

Matthias von Bose
Wollgang Lattemam
H.-W. Becker
Heinz Köhler
Wilfned Rudolph
Pena Dö1ler

Freitag, 1 1.06.99

Ersatz:

Samstag, 12.06.99

Ersatz:

Sonntag, 13.06.99

Ersatz:

§Iontag, 14.06.99

Ersatz:

Dienstag, 15.06.99

Easatz:

Mittrvoch, t 6.06.00

Ersatz:

Donnerstag. 17.06.99

Ersatz:

Freitag, 18.06.99
Ersalz:

Samstag, i 9.06.99

Ersatz:

Sonntag,20.06.99
Ersae:

Paul Wagner
Bdgitte Hugo
Klaus Guth
Reinlold Höha
Helmut Wagner
Elke Schäler

Franz Szeltner
willi Löbel
Günter Scköder
August Weber
Volker Hansen
Kurt Rummer
Ulrch Gottschaik
Herbert Dorschner
Horst Edelin-e
Ute Helmuth
Alex Schramrn
Wolfgang Frommhold
Matthias Schade
Reidrard Weber

i0,30 13,30

H.-K. Talmon
Erich Buntenbruch

Jens Hansen
Andrea Regel

Wilfried Tonn
Bernd Trott
Envin Harhrann
Ar le Szekeresch

Peter Fuchs
Gabi Fuchs

Matthias Ivlihr
lvlanha Schraidt
Sebastian Fuchs
Karim Draüi
Siegfried Fanasch
Ka*rin Looke-Gricksch
Peter Hempel
Mardna Schmitt
Helmul Kramm
Doris Kramm
Robert Szeltner
Petra Szeltner

Auf dem Gro8enritter Dorfplatz wird während des Festzuges ein Stand aufgebaut, auf dem Griliwürstchen
verkauft rverden. Hiem: sind folgende ir'[itglieder eingeteilt:

Somtag,20.06.99
Ersatz:

Wer zu seiner eingeteiltcn Zeit nicht kann, sollte zuerst versuchen mit einem anderen fuIiiglied zu tauschen. Ersi
lvenn dies :']ichl möglich ist, sol1te der Ersatzmarrl einspringen-
Wer von den Eingeteilten, ( auch Ersatz ), aus rvelchem Gruld auch immer, überhaupt nicht zur Verfigung
stehen kam, und seine Ersatzperson auch nicht zur Verfügung stehi, sollte mir dies in den nächsten Wochen.
aber spätestens bis 30.04.99 mitteilen,

13,30 16,30

Thomas Fischer
Yvome Fischer

i6.-:0 - Ende (ca. 19.30)

Helmut Becker
Helmut Krug

Euer Norbert Burterbruch

Einsatzplan zum Hessentag 1999 in Baunatal
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Frau Neurrann besucht ihre neue Nachbarin r"rnd fragt
irlötzlich ganz erstar-lnt: «Sagen Sie einmal, rvozu ist

denn dieser Rückspie_qel anr Fernsehgerät?» Da antu,or-
tet die Naclrba:'i:r: «Den hribe ich angebracht, darnit ich
nreinen Miurn beim Geschirrsnülen beobachten kann!»

1. Kreisklasse flamen
18.02.99 GSV3. - FSK Lohfelden 1. 8:0
Bericht: Karin Hoffmann
Zu unserem dritten Serienspiel gegen Lohfelden gibt
es nicht viel zu sagen. Unsere Gegner reisten nur zu
drin an, wodurch zwei Punkte schon kampflos an

uns gingen. Bis auf mein zrveites Spiel, in dem ich
eiaen Satz abgab, ging alles in z,'vei Sätzen an uüs.
Die Purkte holten: Doppel: tuIar-tha4Grin 1, Einzel:
Martha 2, Petra 1, Karin 2. Katlrin, die exrra ihre
Arbeit früher beendet hatte. kam leider nicht zum

1. Kreisklasse Damen

Bezirksklasse

09.03.99 TTC Sand 1. - GSV l. 3:8
Berichte: Andrea Regel
Da die Mannschaft aus Sand nicht imrner mit ihrer
Nr. 1 spielte, steht sie im unetem Teil der Tabelle,
aber man durfte si€ nicht unterschätzen, Wir hatten
vorher nicht gedacht, daß dieses Spiel so klar fiir uns

ausgehen \vürde, da Sand heute komplett spielte.

Nach den Doppelo stand es auch nur l:1, wobei
Martina/Andrea ihr Doppel auch nur knapp
gewiruren konnten. Wir rechneten mit einem hanen
Kampf. Doch dann kam alles anders, lediglich
Manina und Doris gaben noch einen Punkt ab urd
somit rvurde es ein klarer 8:3 Siegl!!

16.03.99 GSV 1. - TSV Oberkaufungen l. 8:5
In unserem letzten Heimspiel (vor immerhin 4
Zuschauemll!!) mußten rvir gegen Oberkaufungen
anfieten. Da rvir im Hinspiel mit 8:3 gewonnen
hatten, dachten wir nach der 3:0 Fübrung an eine
schnelle Entscheidung. Mafiina, mit roter Nase und
erkälhrngsmäßig stark angeschlagen, hatte Ingrid
vorsichtshalber aiarmiert, korlnte aber doch spielen.
Danlie nochmals an unsere Glücksbringerin Ingrid -

I wenn sie in der Halle ist können wir nicht verlieren!
Doch aus dem 3:0 rmrde erst einmal ein 3:3, danach
das 4:4 und 5:5. Dann konnten Anle, Doris und
Andrea mit ihren &ei Purkten den Sieg perfekt
machen.
Jetzt bleibt nur noch das schrvere Spiel am 12.04. in
Ih-riagshausen, dann rvird man sehen, wo rvir am
Ende stehen! !!

Meisterball der Damen?

Montag, 12.04.99 20 Uhr
Sporthaile Ihringshausen

TSV Ihringshausen 1. - GSV 1. Damen

Freut sich aufdas "Endspiel": Doris Kramm

l. E rlr. Ba!nataL ll
I grerierilracn

3 Waücnbach ll
4. Einl.. EeJnälii lii
5 KSv Ba.'jnaiai
6. Bercershäusen llr
7 Gunärsh3irsen il
a FT il a*€hre. lil
S. Elgershalsen
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Bezirksliga Herren

06.03.99 TV \Yestufreln 1. - GSV l. 9:3
Bericht: Wilfried Tonn
Zum Rückmndenspiel mullten wü auf Uli Höfer
(Grippe) verzichten. Da so kuzfristig aus der 2.

Mamschaft keiner rekrutiert werden konnte, sPrang

Norbert Buntenbruch dankenswerterweise ein. In
Helmus Mannschaftsbus wurden schon mal die

Variauten der Doppel ausreichend diskutiert. Noch
kurz vor dem Spielbeginn kamen immer neue

Varianten hinzulll Folgende Doppel wurden dann

gewählt: l. Peter,tielmut, 2. NorbertlVilfried, 3.

Robert/Manhias.
Der erhoflte Erfolg stellte sich nicht ein, denn nur
Robert/Matthias konnten pur:-kten. Peterß{elmut
hanen es im 2. Satz bei einer 18:16 Führung in der

Hand, das Spiel zu entscheiden. Doch mit -18

mußten sie den Sauausgleich hinnehmen, und nach
guten Balhvechseln dem Gastgeber mit -18 den Sieg
tlberlassen. Unser Notdoppel Norbert/Wilfried hatte

nur im ersten Sau beim 19:19 eine kleine Chance

gegen das Spitzendoppel Englisch,/Reichl,
Wie schon in der Vomrnde lagen wir sehr schnell
mit l:5 im Rückstand. Nach einen kurzen
Zwischenhoch durch Siege von Helmut und Robert
kamen wir ehvas heran. Spielstand 3:6, Durch 3

Niederlagen in Folge machte Wesnrffeln den Sack
zru. Fazit: Vom 0:4, Mine l:2, Hinten l: 1 und ein
schötrcr Samstagnachminag-Ausfl ug.

Gebrauchte Mofa abzugeben:
VESPA-Bravo "Piaggio", Automatik mit Blinker,
8150 km, Farbe rot, Fahrbereit. VB: DM 350.--
Wilfried Ton4 Mainweg 7,
Baunatal-Heningshausen, Tel. 05665-6189

l: 'l

Sorgt hinten für die Punkte: Robert Szelmer

20.02.99 GSV l. - TTC Burgha§ungen 2. 9:2

Bericht: Uli Höfer
Io der Vomrnde gewamen wir gegen Burghasuugen

nur knapp mit 9:6. Nach dea Doppeln lagen wir
damals mit l:2 zurück, spiehen vome 4:0 und

ansonsten in jedem Paarkeuz 2:2. ln der Rückrunde

mußte Burghasungen die Nr. I + 3 eßetzen.

Dadurch waren wir der klare Favorit.
Dieser Rolle rwrden wir auch gerecht, dena schon

nach kurzer Zeit ff.ihrten wir klar mit 6:0, bevor

Matthias Mihr in der Mitte das erste Spiel verlor.
Dabei mußtc Peter Fuchs gegen den Spieenspieler
von Burghasungen den einzigen 3. SaE besüeiten.

Das hinterc Paarl:euz baute die Führung auf 8:1

aus. Da Wilfried Tonn gegen den Spitzenspieler

verlor, durfte Peter Fuchs gegen den aufgerückten

Brede den Schlußpunkt zum 9:2 seEen. Insgesamt
war es ein kurzes Spiel, was auf die Ersatzgestellung

des Gegners zurückzufüh.ren war. Es ging fast schon

zu schnell. Für die einzige Aufregung sorgte Uli
l{öfer, der das ein oder andere zu Hause vergessen

hane und dann nach der zweiten Heimfahrt seinen

Sohn mitbrachte.

Die Punkte für den GSV holten: Fuchs/l(ramm,
TonnMihr, Höfer/Szeltner, Tonn, Fuchs 2, Krarffn,
Höfer, Szeltner.
27.02.99 PSV Phönir Kassel 1. - GSV l. 2t9
Bericht: Robert Szeltner
Wieder ein klarer 9:2 Sieg gegen einen Gegner, der
zuleEt ständig Aufstellungsprobleme hatte und im
Vorfeld des Spieles zunächst nicht wußte, ob er
überhaupt eine Maürschaft steller konnte. Das Spiel
wurde mit unserer Zustirnmung schließlich eine
Stunde vorgezogen und Phöoix konnte so
wenigstens mit 3-fachem Eßau anfeten. Troz der
Tatsache, da(] dies mit Karger, Stiebritz und Jäckel
nicht gerade die schwächsten Spieler waren, schien
ein Sieg untcr diesen Umständen schon fast Pflicht
zu sein (Vorspiel z,u Hause übrigens 8:8),
Entsprechend gut stÄrteten wir auch: Nach den
Doppeln (emeut souverän auftrumpfend) und den
Einzeln im vorderen Paarlseuz (Peter mit viel
Kampf 2: I gegen Seidel, Wiiäied klar 2;0 gegen
Jorek) stand es bereits 5:0. In der Folge verloren nur
noch lvlatthias gegen Krug urrd Wilfried gegen
Seidel - beide jerveils recht unglücklich. Ifuapp ging
es noch bei Helmut (+19, +21 gegen Karger) und
Uli (-18, +18,'r20 gegen Jäckel) zu, die resrlichen
Spiele (Peter 2:0 gegen Jorek urd Roben 2:0 gegen
Stiebritz) gingen sehr sicher an urrs.

Nach diesem Erfolg rveisen rvir eine Gesamtbilanz
von 25:ll auf (Rückrunde 12:2!) und solhen bei
dem ausstehenden Resrproerarrurt den 5. Tabellen-
platz, der lls ein schöuer Erfolg anzusehen rväre,
schon jetzt sicher haben.

:;:;I

I

ir.: I

ri:l I

'?:.: 
Ii::a Irl:; I

3 -; Ir:r 
I

=



3. Herrenmannsc aft 1 Kreisklasse
Die Dritte kommt in Fahrt

22.02.99 GSY3. - TSY Heiligenrode 5. 9:5
z< Klaus Guth
Immer besser kommt die 3. Mamschaft in Fahrt.

Mußten wir zu Anfang der Rückserie noch einige
deakbar knappe urd unglückliche Niederlagen
hinnehmen, so spielen wir jetzt wie aus einem Guß.
Der zweite Sieg in Serie urtd das gegen einen

Gegner, der uas in der Vorserie beim knappsten aller
Siege alles abverlangt hatte. Dabei hatten beim
Gegner noch die Nummer I + 2 gefehlt, und die
waren jetzt dabei. Das gab uns doch zu denken.

Aber die Moral in dieser Truppe ist riesig, daß ist
wirklich eine Mannschaft. Los geht's schon bei den

Doppeln. Seit wir Doppel I in 2 und 2 in I
umirnkioniert haben, sind de Doppel eine Bank.
Daß unser Doppel 3 (V. Hansen/Guth) gegen

Heiligenrode eine knappe Dreisatzniederlage hin-
nehmen mußte ist zwar bedauerlich, trübt aber nicht
den guten Gesamteindruck unserer Doppel. Die
anderen beidea (HöhdJ. Hansen, Buntenbruch./

Engel) haben nämlich gewonnen. Ütlicherweise
führt man darn mit 2:1, was gegen Heiligenrode
nicht anders war. Im letzten Spiel gegen FT
Niederzwehren hatte jeder ein Einzel geworuren uad
eiaes ... na ja. lnsgesamt eine sehr ausgewogene

Marmschafisleistung. Dieses mal war es ein kleines
bißchen anders. Einer (Mengel) hat zweimal
gewoDner\ dafür guckte ein anderer (Volker H., der

volle Name ist der Redaktion bekamt, soll aber hier
nicht genannt werden) ias Röhrchen. Die anderen
vier (Reinlold, Norbert, Kiaus und Jens Sissi)
machten es genauso wie gegen Niederzwehren,
einmal gewomen und eiamal nicht. Letztendlich
flihrte dies alles zum nicht ganz (zumindest nicht in
dieser Höhe) erwarteten 9:5 Sieg.
Es macht Spaß, in dieser Mannschaft zu spielen, daß

aber auch deswegen, weil nach dem sportlichen
Wettstueit der Abend noch nicht zu Ende ist, egal
wie früh oder spät cs auch sein mag.

26.02.99 GSV 3. - OSC Vellmar 4. 9:5
Bericht: Jens Hansen
Wie im Hinspiel, daß wir 9:3 gewonnen hatten,
wollten wir auch im Rückspiel klar siegen und somit
einmal früher als sonst den Weg h die Kreipe
antreten. Es kam natürlich und wieder anders als

erhofft. Nach den Eingangsdoppeln sah alles sefu
gut fiir uns aus, derur wir gingen alle als Sieger vom
Tisch. Ansclrließend verloren Reinhold uad Norbert
ihre Spiele knapp. Matthias hatte dann das Glück auf
seiner Seite, was den anderen beiden vorher gefehlt
hatte. Klaus gab sein Spiel klar ab. So stand es 4:3

für uns. Nun kamen Vater und Sohn an die Reihe.
Der Vater koDnte sein Spiel klar gewiruren, sein
Sohn mußte sich allerdings nach verlorenem 1. Satz

mächtig anstr:engen, gewam so aber sein Spiel.
Bei Reinhold und Norbert halfen keine An-
strengungen - sie verloren ihre Einzel. Im Gegensatz

zu Matthias und Klaus, beide gewannen ihre Spiele
in der Verläugerung. Matthias mi 25:23 und Klaus
mit 28:26. Damit statrd es bereits 8:5 für uas und es

fehlte - nach Adam fuese - nur noch ein Punkt. Wie
enüartet kam dieser ersehate Punkt dann auch, ich
holte ihn im 3. Satz gegen Lehmana. Am Nachbar-
tisch gewann auch der Vater, aber dieser Sieg zählte
leider nicht mehr.

,-.:=J f :'l M.;f, [-":-,
Des DSF zeigt immcrsanlstrgs ton l8 bis 19 Uhr:
Grenzau - Düsseldorf 13.03.1999
Gönnem - Ochsenhausen 20-03.f999
Frickcnhausen-Gönncrn 03.0{-1999
Grcnzru-Ochscnhausen 10.0,1-1999

Plrr offViencliinalc 15.05.1999,
19 bis 20 odcr 22 bis 23 Uhr

Phv oil, L. Hrlbdn c 22.05.1999,
18 bis 19 Uhr

Plav'ot},2. H.rlbfinrlc 29.05.1999
18 bis 19 Uhr

Plrr oF, l. Finrrlc 05.06.1999
18 bis 20 odcr 20 bis 21 tihr

Plat off,2. Finale 07.06.1999
22.30 bis 13..10 Uhr

Plrl-oli. clentuelles 3. Fin:rle 19.06.1999
18 bis 19 Uhr

08,03.99 TSV Oberkaufungen 3. - cSV 3. 5:9
Bericht: Mengel
Damit wärc die Frage nach unserem
"Liebliagsgegner" mal wieder eirdeutig geklärt. Seit
dem omirösen 6. Dezember 1996 freuen wir uns
immer wieder auf die Begegnungen mit Kaufungen
und zweifeln nie an unserer Motivation. Die äußeren
Bedingungen wareu mal wieder nicht die besten,

denn zwei Serienspiele (nebenan Okau 2. -
Elgershausen l.) und Traidngsbetr-ieb reduzienen
den Platz an den Platten auf ein Minimum und
sorgten für eine hektische Atrnosphäre.
Die Doppel (1:2) liefen heute Dicht so wie zuletzt
gewohaq dafür sorgten besonders Nobu,Mengel, die
allerdings gegen die Unzahl der Netz- und
Kantenbälle bein 20:22 und 19:21 heute nichts
gleichwertiges entgegenzusetze[ hatten. Kaufungen
hatte sich für die Doppel ein Schmankerl einfallen
lassen und hat mit einem Extra-Doppler an. Fünf
Einzelsiege in Folge sorgten daoa aber für ein
beruhigendes 6:2. Pech nun für Jens, Nobu und
Klaus, die alle in drei Sätzen knapp die Segel
streichen mußten, Glück dagegen für Reinhold,
Mengel und doch noch Jens, die sich teilweise
ebenso kaapp in ihren Dreisatzspielen durchsetzten.
Wurde von den ersten sechs Punkten nur eiler ia 3

Sätzen vergeber, so liefen die restlichen 8 Spiele
alle über die volle Distanz!
Die eiftigen Punktesammler waren Höhr:./J. Hansen,
Höhr 2, Buntenbruch, Engel 2, Guth, J. Hansen und
V, Hausen.
Beim Aufwärmen konnten wir unseren Nachwuchs
der l. Schüler beobachten, die sich trotz der
Niederlage teuer verkauften,



3. Herrenmannschaft 1 Kreisklasse
12.03.99 TTC Elgershausen 2. - GSV3. 9:5
Bericht: Nobu

Dumm gelaufen!!!
Zunächst mußten wir auf unsere zur Zeit starke Nr.
3 "Mengel" (mittlerweile neun Siege ia Folge)
verzichten. Da die 4. + 5. Herren an diesem Abend
ebenfalis im Einsatz waren und von der 6. Alex und
Löwe Ersatz in diesen Manr:schaften spielten, sowie
Pit (verlezt) und Karim verhindert waren, waren
Franz und Bastian die le en aktiven Spieler, die
noch übrig blieben. Gott sei Dank sagte Franz gleich
zu und es sollte sich herausstellen, daß wir keinen
besseren Esatzmann lciegen konnten. Zum Spiel:
Ein total enttäuschender Auftakt mit einem 0:4
Rückstand. Alle drei Doppel wurden ll31 verloren.
Lediglich Nobu,Eranz konnten gegen das Doppel 1

einen Satz gewinnen! Nobu verlor dann auch noch
deutlich gegen unseren alten Vereinskameraden

Franz Klein. Erst jetzt begann, wie sich später
herausstellen sollte, unsere Offensive, Reinhold
gewann deutlich gegen Rippe sowie Jens gegen

Brauner. Klaus stand dann gegen Klein jun., Dennis,
z'war yor einer unlösbaren Aufgabe, aber an-
schließend machte Franz der Szeltner das zweit-
beste Spiel seines Lebens gegen Peter (24:22 rm
3ten) und Volker siegte klar gegen Voigt. Reinhold
hatte dann gegen Klein sen. das Remis auf dem
Schläger, als er bei einer 20:16 Führung im 3. Satz

bei eigenem Aufschlag noch mj.t 22i24 den kürzeren
ziehen mußte. Nicht nur ein möglicher Sieg sondem
die Pflichtaufgabe von mir gegen Rippe sollte auf
5:6 verkürzen, doch es lief nicht so gut wie gewohat
(die Spritzigkeit fehlte) und ich verlor mit -16 im
3ten. Klaus schlug schließlich Brauner klar in 2

Sätzen. Als dann auch Jens keine Chance gegen

Demis Klein hatte stand es zwar 8:5 filr die
Schauenburger, aber wenn Volker wie Franz gegen

Peter gewimt und Franz s€lbst mit Glück gegen

Voigt punkten sollte, holen wir mit Sicherheit noch
ein Unentschieden. Das Schlußdoppel Höhrl/Hansen
hätte gegen fuppe/Voigt mit absoluter Sicherheit
gewonnen. Aber erstens kommt es anders als man
zweitens denkt: Franz machte nämlich gegen Voigt
dann das beste Spiel seines Lebens. Er schoß ihn mit
+13 und +9 regekecht ab. Jedoch hatte Volker
gegen Peter keil Rezept und unterlag in zwei Sätzen

C16 und -18). Plötzlich war das Spiel zu Ende uad
das Super-Match von Frarz zählte leider nicht mehr
- wir hatten 9:5 verloren-
Fazit: In dieser ausgeglichenen Spielklasse ge-

winnen wir nicht ein Spiel, wenn wir nicht komplett
anketen. Selbst gegen den TabellenleEten Ahnatal
werden wir verlieren, zumal in der Presse stand, daß

Abatal beim Tabellenführer thringshausen 8:8
spielte. Na dann noch viel Vergnügen Jungs!

1. Kreisklässe Herreo, Gr. 1

1 ihringshausen ll 19 160:103 31 7
2 Rengershausen I

3. Oberzwehr€n
4. Heiigenrode V
5 Eintr. Eaunata ttl
6. Elgershausen I

7 Volmalshausen lll
8. F[ N zwehren lll
I OSC Vellmar lV

10. Oberkauiurgen ll
11 SVH Kasse ll
12 Ahnalal I

20 167:115
2l 163:130
17 132:111
l8 134:125
19 13I r13l
l5 109:106
18 123:134
21 116170
r8 109 t47
t7 1l3 132
l9 103:l6l

31:9
2A:ß
20:l.l
20r16
13 20
l6 t4
15:21
t1.23
1221
11 23
632

15.03.99 S\rH Kass€l 2. - GSV 3. 8:8
€D 14"t *",
Aufstand der Kellerkinder! ! !

SVH rangierte zur Halbserie auf dem letzten Platz,
hat sich aber dank eher Mannschaftsergänzung an

Brett 3 und einer enormen Steigerung Piatz für Platz
ans untere gesicherte Mittelfeld herangerobbt. Nicht
umsonst stand man im Kreispokalendspiel, denn mit
Harz und Reinhard hat man die Nr. 3 + 6 der
Topscorer der Liga in seinen Reihen. So waren
unsere Ergebnistips auch eher vorsichtig, zumal
heute Klaus Guth kurzfiistig eßetzt werden mußte
(GCG-Meisterfeier). Wir danlen Helmut Wagner
für seinen Einsatz, der immerhia mit einem
wichtigen Purtt belohnt wurde.
Ging der Auftakt ir Elgershausen schon mächtig in
die Hose, so haben wir uns heute beim 0:5 mächtig
in die selbigen gemacht! An so einen üblen Beginn
kann ich mich lange nicht mehr erirmem.
Nobu,/Mengel ohrle Chance gegen die beiden oben
genannten Top-Leute, aber alle anderen vier Spiele
gi.ngen knapp in 3 Sätzen an die hochmotivierten
Harleshäuser. So mußte die Mitte den Umschwung
einläuten. Jens top gegen den Neuen, Wagner, und
Mengcl im lockeren Trainingsspiel gegen Ullrich.
Weitere zwei Big-Points durch Heknut und Volker
(21:19 im 3. Satz gegen "Jack" Janke!) folgten - wü
waren wieder da, nur noch 4:5.
Vom hatten Reir:.hold und Nobu auch im zweiten
Tum nichts zu melden, Haz siegte mit seinen Spins
und Reinlardt mit seinen irren Angaben. Stand 4:7,
wir hofften natürlich auf die fleißigen Punkte-
sammler aus der ersten Ruade. Mengel begam
gegen Wagner (Lirksbatsch, dicht an der Platte)

elendiglich und sah seine Serie schwinden.
Hoffnung nach dem 23:21 in Satz zwo und Jubel
nach dem 22:20 trr Entscheidungssatz. Papa und

Sohn Hansen siegten schließlich beide überzeugend
2:0 und wir waren schon wieder dran. Helmut
machte uns aber wenig Hofftrung auf einen Sieg
gegen Jack, was sich auch deutlich bewahrheitete.
Ein Punkt war also schon flöten - und es stand nur
noch ein Doppel an - wir sahen schwaz! Satz 1

zeigte auch keine Spur Hoffnung und wir fühlten
uns zum dritten mal und diesmal endgültig
bezwungen. Doch obacht, besonders Jens blühte nun
richtig auf und legte neben Reinlolds trockenen
Schüssen super Topspins en masse aufdie Platte und
mit 2l:11 und 21:7 (l) erstickten sie den verfrühten
Jubel der Gastgeber. Was flir ein Matchl

Ein Geschäftsmam zum anderen: "Ich sitze
völlig auf dem Trockenen!" Damf der andere:

"Da sind sie ja noch zu beneiden! Mir steht das

Wasser schon bis zum Hals!"
***** ** * * )*,r,* r* rt * * *.* * * * !t * *,t,t,* * + * rr ,( !** )* *,*,*

Sagt die Mutter zu ihrem Sohl: "Papa bastelt
wieder im Keller. Sieh doch lieber mal nach,
welcher AIzt heute SorurtagsdieNt hat!"
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graiulieren alien Gebulistagskindern des kommendenllonats
rr;ünschsn von Hezen alles Guie

Uwe Hoämarui
\Yilfrieri RLrdolptr

Günther Schröder
Sieglried Wüst
\'Iarc Lattemann
lVilhe lm Heckmanir
Gülter Heitmam
August Weber
lvlichael Krug

02.01
05.0+
06.04
06.04
1+.0,1

16.04

2A.44

25.04
27 .04

Eine Bitte der Eeho-Redaktion: Immer mehr Berichte rverden in die diversen Conpuie. gehärnmert. DaB ist bei

so mancher "Sauklaue" auch mehr als gut. Schön wäre es jedoch, wenn ihr die Berichte auch auf Diskette
einreicht, Worci uad Ami-Pro kiinnen verarbeitet werden. fuchtet euch bein La1'out möglichst nach dem
"Echo-Standard", d. h. zrveispaltig, Zrvischenraun 0,92, links- und rechtsbü:rdig, Times Ner.v Ronan,
Schriftgrö0e 10. Aufbau von Datum, Spielpaarung und Berichtsschleiber: Siehe laufende Berichte. Die Diskette
gibt es spätesiens mit dem aktuell€n Echo zurück. Thanlis.

ln Kassel *urde ein neuer TT-Verein gegnindet: Berrrd Ziepprecht zeicbnet verannvofilich fllr den Spielverein
06 Kassel-Rothenditmold (Vereiasnummer 12081). Wir sind gesparurt aufdie ersten Begegnungen.

Nach den lezten Irlafuten unserer Gäste rverden rvir nochmals eindrücklich aul die Stadt Baunatal hinrvirken,
doch endlich Hinrreisschilder für die Langentrergschule anzubringen.

Wer die TT Berichterstatnrng/ Tabeilen der
HNA mit Interesse vedolgt, wird festgestellt
haben, daB sich seit der Sitzung mit Herm
Wiesemann im Oktober 98 doch eine Regel-
mäßigkeit (Tabellen am Dienstag) eingestellr
hat. \trrir sager danlie schön.
So in den Compuler geschrieben Ende Februar
oq Leider m.;ßre drnrch rrieder eine gerrisse

Schludrigkeit attestiet rrerder, was Mengel bei
ll. Wiesemann auch unrgehend per Fax
moniefie, zufüal am Dieüstag eine halbe Seite
Leserbriefe zum Thema KSV Hessen gefüllt
»1rde. Diese hätten durchaus auch erst am
Mitrrvoch abgedruckt \rerden können. Mein
Eindruck: Fußba1l macht TT mal wieder platt.

Folgende Annvort kam per Fax: Natürlich sind
rvir bemüht, in der Dienstagsausgabe möglichst
alle TT-Ergebnisse und einen Großteil der
Tabellen mitzunehmen. ... Im speziellen Fail ...

hätten rvir den Lesem gem mefu Lokalsport
angeboten, korlnien dies aber aus Platzgriiilden
orcht. -\4i' sclchen Ve:zic:runicn olriss.-n rrir
I:5en. \\'er-r di< Sporrredrkrion zu einer
Leserbrieiäkrion auiruit. dann rvird sie die
Antlr,ort.n such so balti als nöglich mifflehnle!r.

g Schon *.irder Ändemngea,'I(orekturen:
\,lanfred Cibhardt: privat 05601/965872 +
dienstl. 056 1,'1003437

Haas Kurt Tahron: dienstl. 0561/1014507
Wilfried Tonn: dienstl. 0561l4907577
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Die Liebe ist rvie eine
Lebensversicherung.
Je später man eintritt.

desto höher sind die Prämien.

Sacha Guitry

HÄHI§N {-IND HOTIZEN

.\l



J ;Y+. -5i t *{1TitßitäSC
'- tt. 

^fIZIT Z, y-:e-,SK!aeeF

16.02.99 OSC Vellmar 6. - GS1r 4. 8:8
Bericht: Reinhard lYeber
Punktgervinn in Eishöhlel
Heure rrollren rrir unF:din;r :eJe't eixen
.A.bstiegskandidaten zrvei Puniiie holen. \1iir kounren
auch gleich zwei Doppel geu,innen, dann ging es

aber schrrell mit uns bergab uad Vellmar führte 8:5.

Durch zrvei Siege im hinteren Paarkreuz kamen wir
noch einmal auf 8:7 heran. Unser Schlußdoppei
brachte dam weni.qsiens no;h eiaen Punkt. Fazit:
Kali errvischtl
Di: PunLte in der L-ber.i-ht. Cibh.rrJr l|eb<r l,
SchadeÄanasch, Cibhardt. Schade, Fanasch 2,
\Yaqner-

Helmut Wagaer belebt das Spiel der :1. Henen

Zwei Politiker keflen einander beim Mittagessen.
iv{eint der eile: "Du, ich *.ar heute vormittag
nicht in der Sitzung. Was hast du denn zur
Pensionsreform gesagt?" "Nichts!" "Ja, das ist nir
schon klar; aber wie hast du es formuiiert?"

We *!*?'s {ilness
zu,r:F#ffiiiy-Tari{?

t'.§'
B:

Seut:chlonds mehr ois 8,i.COC Spori':ereiie 5ielen

Fcrilien Cos preiswerlesie FiinesscrgeSoi ir: l-cr,:! - nrit

1,1:foir.Csbeiirögen we;i !nier Ce.n, urcs de, Scc:-i sonsl

koslen würde Und - ob SicCl cJer Lond, Zerir.;m ctier

Peripherie die Verelne sinci L.iberol dc, ',e -sn ,;.
b.c,chl. 3=utsrler Sp+r?bund

f7 {gqßa
=

=
=

{na-r,7

10.02.99 l'SK Lohfelden 5. - GSV t. 9t7
Bericht: Helmut lYagner
Gegen den Tabellerurachbam beabsichtigten r.vir

nach der Vomrndenschlappe (l:91) Revanche zu
nehmen. Spätschichtler Cerhard hatte sich extra
flei.seoornrnen, doch die Hiobsbotschaft kam arn
Spieltag: Ausgerechnet unsei: Nr. 1, iv{anni, lag mit
einer Darmgrippe damieder und mußte passen. Es
rvar gar nicht so einfach, kurzlristig Ematz zu
bekommen, Karim Draizi stellte sich schließlich zur
Verfugung. Darke, Karim! Durch das Aufrücken
\rurde die Aufgabe natüriich nicht einfacher,
dennoch versuchten wir unse. Bestes.

Nach del Doppeln lagen lvir 2:1 vom: Eskuche/
Wagner gervannen knapp im 3, Saz, tvähend das
neu zusamrnengestellte Duo 2 Weber,Eanasctr
Lohfeldens Doppel 1 Wenderoth,4(raB regelrecht
abschoß. Gerhard beherrschte vom Thering,
Reiliard yerlor unglücklich (beide Sätze in der
Verlängerung) gegen \Yenderoth. Siggi, diesmal in
der Mitte, distanzieüe Kraß: Spielstand 4:2, noch
sah es gut für uns aus. Matthias hatte heute nicht
seinen Tag und verlor beide Spiele tlotz guter
Änsätze. Karim tat s.in Bestes, unterlag aber ob
seiner Spielanlage dem Lohfeldeaer Abteilungsleiter
Blum; im zrveiten Spiel verlor er ohle Fortune
zs,eimal 19.

Das vordere Paarkreuz purktete im zr.veiten

Durchgang durch Reinhard souverän, Gerhards
Gegner Wenderoth dagegen hatte sich im 3. Satz auf
ihr eingestellt (gut gespielt und doch verlorea!). Da
auch Siggi sein zweites Spiel abgeben mußte, schien
nach Blums Vorsprung von 13;3 im 3. Satz gegen
mich alles auf ein 9:6 fi.ir die Gastgeber
hinauszulaufen. Doch in einem meiner merk-
ll.ilrdigsten Spiele holte ieh Punkt fiir Punkt auf,
Blum rvurde unnüig, bekam einen steifen Arm, und
ich ger.vam den Satz noch 21:14. So mußten
Gerhard und ich noch einmel im Schlußdoppel ran,
leider verloren rvir kaapp seeen Wenderoth4Gaß.
Vielleicht fehlte so spät am -A.bend die letzte Kon-
zenkation. Hinterher ist man immer schlauer, mit
Weber/Fanasch ais Doppel I llätten rsir vielleicht
einen Punkt erreicht. Aber es sollte heute nun mal
nicht sein, stellten rvir um lliüemacht beim doch
noch in Croßenritte gefundenel Cläschen Bier fest.

-

:
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23.02.99 KSV Baunatal 2. - GSV4. gtz

Bericht: Manfred Gibhardt
Gegen den Tabellenführer aus Baunatal konnten wir
endlich wieder eirrmal ohae Ersatz antreten, doch

auch der KSV spielte mit "vo1ler Kapelle", d. h. mit
den Herren Römer, Schrader, Dr. Beckloff, Krahl,
Seichter und Weithöner. Allein schon durch diese

Aufstellung war klar, daß wir hier keinen Blumen-
topf gewinnen konnten, so daß wir mit dem gleichen

Ergebnis abschlossen wie üt der Vomrnde. Unsere

beiden Zähler holten heute H. Wagner gegen

Seichter und unser "Schmied" Siggi in 3 Sätzen

gegen Weithöner.
Erwäblenswert ist, daß Heimut dabei R. Seichter die

erste Saisonaiederlage beibrachte! Vome und in der

Mitte giagen die Eirzei mehr oder weniger deutlich
verloren, ebenso wie unsere Doppel, wobei R.

Weber und ich die erste Saisonniederlage hin-
nehmen mußten, obwohl wir im L Satz gegen

BeckhoffAVeithöner noch 20:17 fihrten. Vome
waren Gerhard und ich heute chancenlos. Lediglich
ich korLnte mit meinem krummen Spiel dem

überragenden Spieler der 2. Kreisklasse, Römer
(Vomrnde nur 1 Niederlage) aofangs aus der

Reserve lockeu und führte mit 10:4, bevor Römer
durch Umstellung seiner Spielweise dann doch noch

klar gewann. Hier sieht man, was eiaen Klasse-

spieler auszeichaet.
De[ Baunatalem konnte man für diese Leistung nur
Respekt zollen und hoffen, daß der Aufstieg in die 1.

Kreisklasse langsam unter Dach und Fach kommt.
Wir müssen uns auf die noch (wenigen) noch
lösbaren Aufgaben h der Rückrunde besinnen
(Ihringshausen und FTN). Gegen die nächsten

beiden Gegrer, Bergshausen und Niederkaufungen
haben wir wohl nur kasse Außenseiterchancen.

08.03.99 GSV 4. - Tuspo Niederkaufungen 2, 5:9
Bericht: Manfred Gibhardt
Gegen Nkau 2, hatten wir il der Vorserie noch 9:2
verloren. Da wir Urlauber R. Weber durch T.
Fisch€r erseu en mußten, machten wir uns nicht viel
Hofftrungen auf ein positives Ergebnis. Danke für
deinen EinsaE, Thomas. Da Kaufungen aber an

Brett 5+6 mit 2 Ersatzspielem antrat, keimten dann
doch ein paar Hoffnungen auf, diesmal das Spiel
etwas spannender zu gestalten. Leider konnten wir
Kaufungen nur et\vas ärgem (tis zum 4:4 war es

spannend), was vor allen Dingen daran lag, daß

vorne lediglich ich einen Punkt gegen Brosda
gewimen konnte (das erste mal gegen ihn
gewoDnen!) und unsere Mitte ebenfalls nur einen
Zähler durch Fanasch gegen den starken Friedrich
eüang.
Dennoch hätte es zu einer Überraschung kommen
können, wenn H. Wagner nicht sein zweites Einzel
beim zwischenzeitlichen 8:5 filr Kaufungen nach

klar gewonnenem 1. Satz noch mit 1'7:21 trn3. Satz
abgegeben hätte, zumal T. Fischer bereits auf der
Siegerstraße war. Argerlich waren wieder einige

krapp verlorene Spiele wie z. B. Schade - Werant

21:23,20:22 oder Fanasch - Werant 21:14, 15:21,

19:21 oder Gibhardt - Siebler 21:23, 19:21 usw. Mit
etwas Fortuna wäre da wohl u. U. ein Punkt drin
gewesen, aber alles lamentieren nutzt da nichts!
Unsere Punkte in der Übersicht: Gibhardt/Fischer,
EskucheÄVagner, Gibhardt, Fanasch, Wagner.

Zum Schluß der Serie gilt es, noch einmal gegen

Ihringshausen und FTN zu punktenl

12.01.99 TTC Elgershausen 3. - GSY 6. 9:1
Bericht: Karim Draizi
Dem TTC mußten wir ohne Alex Schramm und
Hans-Wemer Becker gegenübertreten. Zudem war
es uDserem Marmschaftsfüh-rer nicht möglich, außer

Paul Wagner, welch€r sich bereit erklärt hatte, uns in
diesem auch sonst fast chancenlosen Spiel beizu-
stehen, noch eilen zweiten Eßatzspieler aufzu-
stöbem.
Die Doppel Szeltner/Iuchs und Hempel./Draizi
gingen mit 12:21/1521 bzw. 21:19lll2111521
verloren, Doppel III kampflos. Franz Szeltner, an

Position 2 aufgerückt, verlor 10:21l16:21, Karim
Drarzi 17 21/1821. Auch Bastian Fuchs mußte sein

Spiel mit 13:2118:21 abgeben. Pit Hempel holte an

diesem Abend den Ehrenpunl<t für uns, er siegte

21 13121:18. Paul Wagner mußte sich aber mit
10:21112.21 geschlagen geben. Nachdem Karim
Draizi sein Spiel mit 19:21l21:10/8:21 an Humburg
abgab, war die Begegnung zwischen dem TTC und
dem GSV beendet.

22.02.99 GSY 6. - TSG Sandershausen 5, 3:9
Bericht: flw Becker
Gegen die in der Rückrunde noch ungeschlagenen
Sandershäuser kamen wir mit 3:9 unter die Räder.
Alle drei Doppel gingen verloren und auch unsere

Nr. 1, Alex Schramm, verlor gegen Decker il drei
Särzen. Spielstand 0:4. Kanm Draizi gewann gegen

Viereck im 3. Satz 23:21. Franz holte gegen Dr.
Jahn unseren zweiten Punlt. Peter Hempel verlor
gegen Gottschalk (spielt Ulli jetzt in Sanders-

hausen?) und Bastian Fuchs gegen Krüger jeweils in
d{ei Sätzen. Löwe erkämpfte danrr den 3. Punkt.

Alex, Karim und Franz gaben dana drei Punke in
Folge ab.

2. Kreisklasse Herren, Gr
.!sharJson I 15

Baunala

3. Kr€isklasse A Herren, Gr- 2

4

5
I
5
a

I

2
3

s
6
T

8
I

N,ed€rkaulung€n i

lhr:noshausen V

Einir gaunaial V

282
26.2
25 i1
2r I
20:13
l6:lJ
l6:20
12 2A
1A 22
529
5 3l

57 53
5l 98
i9:l l0
26:S5
6:107
lE:137
l,l: I l8
07. r33
63:l 14

65:1.16
11:132

32.r
E1
28:1
22..,
17 1

172
15:1
l5:2
7:2
52
3:2

19
r6
1i
t8

10 He sa
11. OSC VeiLnrar Vl

33 66
24:46
41r101
21 T3
32r133
03. r0l
25:r25
06:150
87. r3C
6/:1,17
86 r50

I Elgershausen lii ls
2 V/elerode lll i3
3. Eergshausef ill 20
4. Sancershausen V 17

5 Ahnala lll 16
6. Einl.: Eaunal3l v 20
7. Flengersharsen lV 17

8 Volmarshausen V 18
9. Heiligenroce V 14

l0 Nordshalsei il 17
ll. KSV Baufaial lV 15

6. Herrenmannschaft
3. Kreisklasse



5.HM 3,Kreisklasse
11.01.99 GSV 5. - TSG Wattenbach 2. 5r9
Bericht: Ulli Gottschalk
Auch diesmal erwies sich Wattenbach als der
er artet starke Gegner. Das Erstaunlichste war der

Gewirur von zwei Eingangsdoppeln durch
Fischer/Rudolph und Szeltzrer/Siebert. Franz spielte

Esatz für B. Trott. Wilfiied, Fmnz und Günther
konnten in ihren Einzeln zwar siegen, aber mit den

fünf Gegeruählem war unser Pulver venchossen.

Immerhia zwei Zähler mehr als in der Vomrnde mit
Helmut Wagner, der uns heute sicher zu einem

besseren Ergebnis verholfen hätte.

02.02.99 KSV Baunatal3. - GSV5 9:4
Bericht: Ulli Gottschalk
Zwar diesmal mit B. Trott an Brett 5, aber Ieider
nicht mit ehem starken Bemd. Aus Zeitrnangel
wurden seir:e Spiel vorgezogen, wobei er seia
zweites Eiruel gewanq dieses aber nicht mehr in die

Werhrng kam, weil fiir den KSV der neunte Punkt
schon erreicht war. Schade, derur gegen Seichter
verlor er nur krapp im Dritten mit 19:21. Es

pu*teten noch: Schröder/Gottschalk im Doppel,
Thomas Fischer an 1 mit dopp€ltem Punktgewinn
gegen Schuppert und weniger (starke Leishrng) und
ich gewann klar gegen Stowasser, Gegen Harte
lieferte ich mir eines der schönsten Spiele der letzten

Zeil, das ich leider nicht zu m€tlen Gunsten

entscheiden korurte (22:24, 21 :18, 20:22).
Wie gesagt, es war mehr drin, dem auch Günther
war heute nicht mit sich zufrieden. Nachdem er den
ersten Satz gegen Stowasser unglücklich mit -19
yerloren hatte, siegte er im 2. klar mit 2l:41!l und
ließ sich h der Endphase des 3. Satzes mit -17 den

Sieg noch enheißen. Wattenbach und KSV 3 stehen

übrigens an der Tabellenspitze unserer Gruppe.

08.02.99 KSV Baunatal 5. - GSV 5. 0:9
Bericht: Ulli Gottschalk
Die 5. vom KSV liegt hoffnungslos am Tabellen-
ende und wird neben Elgershausen, die schon nach

der Vomrnde zurückgezogen haben, wohl der

zweite Absteiger dieser Gruppe sein. Erwähnenswert
heute der erste Sieg von Jungstar Rene Siebert gegen

Haberer. Weiter so Rene, danrl karur es nur aufwärts-
gehen.

Das Leben ist wie ein 2l -Gang-Fahrrad.
Die meisten Menschen haben Gänge, von
denen sie nie Gebrauch machen.
+ ***x:t ** *:ß** * +++ +* + {.++ {.*+,1*** +**:t**

Es ist ungeheuerlich, wieviel Zeit und Geld
Menschen aufivenden, um etwas umsonst
zu bekommen.
{r+*+:ß {.**:1.**1.* 1.* i.*+r.* +++++* {.*:1.*** *+ {.

An eine Landschaft muß man sich mit den

Füßen erinnem, nicht mit den Autoreifen.

01.03.99 FSV Dörnhagen 2. - GSV 5. 1:9
Bericht: Thomas Fischer
Heute konnten wir auf unser Stammteam
zurückgreifen. Wir rechneten mit eirem Sieg, der
dann jedoch auch recht deutlich an des

Eintracht-Team ging. Im Doppel gab es eine gute
Leistung von Fischer/Siebert, wobei man Rene ein
gutes Spiel beschei gen muß. Anfangs hatte er
Schwierigkeiten mit dem Aufschlag von Gegner
Umbach, nach einer Beratung mit mir konnte er
jedoch die Aufschläge zurückbrügen und sich i.n

einen Spielrausch hineinspielen. Somit schlugen wir
immerhin das Doppel I der Gastgeber in 2 Sätzen

mit 21:16 und 21:17.
Das andere Doppel hieß Rudolpb./Trott, unser
Einser-Doppel. Sie zeigten ein spannendes Spiel,
welches der Gegner in drei Sätzen flir sich
entscheiden konnte (20:22,22:20, l8:21). Dies sollte
der eirzige Punkt des FSV bleiben, der sonst recht
blaß blieb. Punkte: Fischer/Siebert, Gottschalk/
Scfuöder, Fischer 2, Rudolph, Schröder, Gottschalk,
Trott und Siebert.

09.03.99 GSV 5. - OSC Vellmar 7. 9,7
Bericht: Thomas Fischer
Ohe Krimi geht die Mimi nie ins Bett... so kann
man das heutige Spiel bezeichnen. Es kam alles, was
der T'I-Sport zu bieten hat, vor. WiI kornten einen
3:7 Rückstand in einen 9:7 Sieg umsetzen - prima
Leistung, Jungsl
Wir starte ten schlecht mit 1:2 in die Doppel.
Rudoplh./Trott ohre Chance gegen Doppel 2,

Scköder/Gottschalk mit Pech l8:21 im 3. Satz. Die
GSV-Fahaen hielten Fischer/Siebert mit einem 2:0
gegen das Doppel 1 aufiecht, wil harmonieren sehr
gut. Rene korDte heute sein ddttes Eir][el (21::19,

l5:21, 21:16) gewinaen, er kommt dank der

mannschaftlichen Untersttilzung immer besser ins
Spiel. Gut spielte an diesem Abend auch mehe
Wenigkeit bei Siegen gegen Arend und den alten
Fuchs Holl, der mit Rückstufung in der 3. KK spielt.

Ich konate mich in 3 Säeen gegen ihr durchsetz en

und war selbst überrascht über meine Leistung. Hier
zahlte sich das Trahing gegen Master aus, der die
selbe Spielanlage hat. Somit ermöglichte ich der
Manaschaft die zweire Eirzelrunde
Dort holt€r wir dann vier Einzelsiege in Folge zum
8:7 für unser Team. Nun kam es aufunser Doppel 1,

Rudolph/Trott, an. Sie hatten ebenfails keine Mühe,
gegen das Doppel, welches wir zu Anfang bereits
schlagen konnten, in zwei Sätzen mit 2l:16 und
2l:16 zu gewirden. So erreichten rvir noch einen
phantastischen 9:7 Sieg über den OSC, der das Spiel
nach der 7:3 Führung schon als gewonaen gesehen

hatte

Fazit: Ein hervorragendes Spiel unseres Teams mit
anschließender Feier h Humburgs Eck.
Puntte: Fischer/Sieben, Rudolph./Trott, Fischer 2,

Schröder, Gottschalk 2, Trott und Siebert.
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21,02,99 TSG Eschenstruth - cSV5. 9:7
Bericht: Willried Rudolph
Diese Ausrvärtsspiel machte die weiteste Anreise in unserer
Gruppe notrvendig - und rvann ist Spielbeginn? Sonntagmorgen
um 10 Llhrl Bevor wir dann richtig wach waren, haften wir schon
einen Rückstand nach den Doppeln von 0:3 im Gepäck. Die
nächsten lünf Spiele gingen dana aber an uns (Rudolph, Fischer,
Gottschalk, Schröder und Becker), bevor unser Gasrgeber wieder
mit drei Punkten in Serie eine knappe Führung yorlegte. Nun
punkteten noch einmal Schröder und Gonschalk zu einer 7:6
Führung fiir uns und das war es dann auch für diesmal.

23.02.99 GSV 5. - TSG Sandershausen 6. 9:3 Bericht:
Wilfried Rudolph
Zwei Tage später war die Oldie-Mannschaft der Sandershäuser zu

Gast und wir zeigten uns von unserer besseren seite. Die Eingangsdoppel gilgen mit 2:1 an :ras
(Fischerß.udolph und Scköder/Gonschalk), anschließend punlteten die beiden vorderen Paarkeuze kompien
(Fischer, Rudolph, Schröder und Go*schalk). Nur in den Duellen an 5 und 6 hatte unser Gast ein leichtes
Übergervicht und tat etwas für ein freundlicheres Ergebnis
aus seiner Sicht. Die drei fehlenden Pun-kte zum Sieg
holten dann noch einmal Fischer, Rudolph und Scköder.

12.03.99 TSV Oberkaufungen 4. - GSV 5. 9:4
Bericht: Günther Schröder
Es gibt Spiele, die mar am besten schnell vergißt, Wir
fulten siegessicher nach Oberkaufun-qen, da rvir in der
Vorserie n:it 9:3 als klarer Sicger hen or gingen. So gab es

keine Z*-eifel, die Pun.hte fiir uns zu buchen. Die
Rechnung ging leider nichr auf. Beide Eingaogsdoppel
Fischer r,eit Ersatzmarur Becker und Rudoiph,/Trott
mußten sich mit einer kiaren Niederlage abfindea. Doppel
Nr, 3, CottschalklSchröder, konnten - u,enn auch knapp -
den Punkt ftr sich entscheiden. Rudolph und Fischer
hatten ac:h im Einzel das Nachsehen. Dann gabs den
ersten Lichtblicki Gottschalk, Schröder und Becker
konnten auf vier Punkte erhöhen. aber das rvars dana
auch. Bemd Trott konnte sein Spiel zwar auch noch
servinnen. es kam aber leider nicht mehr in die Wertung.
Bei einigeo Kaufunger Spielem lag die Stärke rnehr beim
Aufschla,s als beim gesamren Spielablauf. Und das war
eiDe unserer Schwächell. Im Auflvind: Rene Sieber:, 5, Mannschaft

Trainingszeiten der Großenritter Tischtennisabteilurg
Jugendliche/Schüler:

&Iontag und Donnerstag, l7 Uhr 30 - 19 Uhr 30, Kulturhalle
Errvachsene:

Montag und Donnerstag, 19 Uhr 30 - 22 Uhr, Kulturhalle
llontag 19 Uhr 30 - 22 Uhr, Langenbergschule

5. Herrenmannschaft, 3. Kreisklasse

Redaktionsschluß für die nächste Ausgabe:

17. April 1999
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veröflentlicht auf der Jakeshariptversammlune des GSV an 19.03.99

Das sporaliche Geschehen
In der bereits im Frühlahr abgeschlosselen Spielserie 97198 srarteten eine Jugend-, zi,i, ei Damen- und fünf (so
§,enig rvie lange nicht metl) Herrenteams. Die Jugendlichen kormten in der Kreisliga leider nur einen unreren
\Iinelplatz erzielen. Dies rvar bedingt durch den Umzug eines leismngsstarkea Spielers nach Frarlilurt und der
daraus resultierender Ersatzgestellung aus den noch im Anfang ihrer Erhvicklung stehenden Spielem aus dem
Schülerbereich. Unsere 1. Dame:r erreichten in der Bezirksklasse einen 7. Platz. Besser schlueen sich die 2.
Damen, die einen 3. Platz in der 1. Kreisklasse erriagen konnten.
Das Fiagschilf der Herren, Team 1, landete in der Bezirksliga auf dem vorletzten P1atz, Der Ausfall ernes

Spielers iiber fast die komplette Saison besiegelte der Abstieg. Olfensiclrtiich durch Rückzieher anderer Teams
koru:te die Liga jedoch erhalten *'erden. Die 2. Manr.rschaft belegte in der 1. Kteisklasse den vierten Platz, in
der gleichen Klasse euang die 3. den achten Platz. Auch der 4. Herren gelaae dieses Ergebnis eine Klasse tiefer.
In der unterslen Spielklasse (3. Kreisklasse) rangierte Team 5 aufPlatz 5.

Für die Spielserie 9E/99 konnten rvir uns durch vier Neuzugänge im Heren- und drei im Damenbereich
erheblich verstärken und auch ,,r'ieder melu Teams in den Spielbetrieb meiden. So treten nur 2 Schüler-, l
Damen- und 6 Herrenmannschaften für den GSV an die Platten. Zur Halbzeit belegen unsere 1. Damen einen
sehr guten 2. Platz und kämpien noch um den Aufstieg zur Bezirksliga. Die 2. Damen behenschen mit 20:0
Pu iten in der 1. Kreisklasse den 2. Platz und bekommen dant der gutet Leisrungen der 3. (3. PLatz, gleiche
Klasse) den Rücken etrvas freigehalten. Bei den Herrea steht Team 1 auf Platz 5 mit 13:9 Punliten. Die 2.

Henen hegen noch Hoffnungen auf den Aufstieg in die Kreisliga, zur Zeit stehl men auf Platz 3. Die anderen
Herenmaruschaften belegen zur Halbserie Mitte lfeldplätze. Die beiden Schüleneams bestehen aus vielen
Anfliugem und zeigen eine rege Trainilgsteilaahme.
Die Vereinsmeisterschafteu wurden im November ausgetragen. Bei den Schrlilem und Damen war eine gute
Beteiligung zu verzeichnen, bei den Henen Ieider nicht.
Die Sieger 98: Damen-Einzel: Ar.lie Szekeresch, Damer-Doppe| \,larrina Schmin Gabi Fuchs, Ivlixed: Doris
Kra mrn \lrnhics von Bose. Srnioren Ü.10: Reinhold Höl-n. Schüler: \ltnin Krug. Sclrüler-Doppel: Mtnin
Krug/iv{ichael Klllg. Herren-Einzel: Aadre Talmon, Herren-Doppel: \,latthias von Bose^Villi Günther.
Peter-Sciiaub-Gedächtnispokal: Andre Talmon.

Die geselligen Aklivitäten
Die Abteilungsradtour führte am 21. Juni bei henlichem Somenschein entlang der Fulda zLrr Grauen Katze,
Höhepunlct des Jahres sollte unser Waldfest lvlitte Juli rverden. .Atrr Samstag den 11.07 regnete es sich ein und
nach nächtlichen Smrzbächen mußten rvir den Somtag schließ1ich absagen. Das naditionelle Spanferkelessen
fand Anfang November bei besrer Stirnmung in Bi.ichen§,etra statl und verzeichnete einen Teilnehmerrekord.
Skat und Romme rundeten Ende Dezember das Jahr'98 ab.

\'{eh herzlicher Dark gilt ailen Gönnem, Förderem, lvlitarbe irerimen Lmd \,lirarbeitem der TT-Abteilung, ohne
derea uoemrüdliche Aktivitäten unse.e Spa.te in ifuer derzeitigen Form nicht bestehen könnte. Al1en
Sponlerinnen und Sponlem sou'ie den verantwortlicllen Vitarbeitern des GSV Eiotrechl Baunatal *rinsche ich
ein erfolgreiches und erfrerrliches Jahr 1999.

Hans-Wemer Becker
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Über Taktik und Taktiker - Teil I

Einefast philosophische Betrachhmg (Nicht all:u ernst :u nehmen)
Nach einem früheren Anikel
über Tempe.a men tstypcn,
möchte ich nun ein paar Worte
über die Spielstrategien und
ihre Strategea verlieren.

Als erstes sehc ich hier den
Abwchrspieler. ein rvahrhaft
christlich Kind. Denn schießt
man ihm in die Vorhandseite.
bietet er dir freiwillig die
Rückhandseite an. Ag-eressive
Schlaganen sind dem Braven
fremd, selbst ein kuz geblock-
ter Top Spin ist ihm fast pein-
lich. Seine \\'elt beginnt ca. 2
NIeter hinter dem Tisch!

Aber Achtung. seit i\'trhar-
ma Ghandi rvissen *'ir \\as
durch gervaltlosen \Viderstand

möglich ist. So ist es nicht ver-
rvunderlich, daß es auch in den
höchsten Spielklassen noch er-
folgrciche Abwehrspieler gibt.

Als nächstes möchte ich die
Angriffspieler aufs Kom neh.
men. Hier geht es nach dem
Motto Auge um Auge, Zahn
um Zahn, d.h. Top Spin gegen
Top Spin. Da wird ein Konter-
ball u.enn möglich nrit einem
Schuß beant\r'ortet. Der An-
griffspieler verkörpen den Er-
folgsmenschen unserer Zeit.
Sch*ächen rverden nicht ge-
zeigt, es gilt die Devise - Top
oder Hop- Der schnellste und
brutalste setzt sich durch. Aus
diesem Holz rverden die Welt-

meister geschnitzt. Bösc Zun-
gen bezeichnen diese Typcn
allerdings auch als die Blondi-
nen des T'f-Sports.

Seit einiger Zeit begegnet
man auch in den unteren Spiel.
klassen einer neuen Spezis -dem Aufschlagkünstlerl Hier
rvird variiert zu.ischen der
protzigen 2 - 3m hoch gewor-
fenen Variante. oder dem
schamhaft hinter dem Rücken
gemachten Aufschlag. Beliebt
sind auch alle \trdrehungen
des Handgelenkes. bis hin zur
doppelten.Acht. Celingt cs den
Rückschläger allerdings sol-
che Aufgaben gezielt zurück-
zubringen, wird die Lufi lür

den Aulichlagexpenen aller-
dings meist dünn, r\ber $'ie
sagte schon Sepp Herberger -
der Ball ist rund und die Aul.
schläge gehören auch zunr
Spiel.

Hier endet nun der heitere
Teil über Taktik und Taktiker
Es bleiben nur die Fragen, $,er
ist Mahatma Ghandi und rver
ist Sepp Herberger?

Mit schmrn:eldem Grup,
Cünther Becker

ALSO, LÄNGER
RE9E KURZER
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e Ubrigens:
Die TT-Jahreshauptversammlung in diesem Jahr

findet am Freitag, den 07 . }i4.ai 99,
in der Kulturhalle statt

Vormerken Teilnehmen - Entscheiden
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